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EINLEITUNG

Die Schweiz braucht dringend Ingenieure. Seit 
über 20 Jahren fehlen Fachkräfte in den Berei-
chen Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik ( MINT )1. Ingenieure waren 
und sind für die Wirtschaft und den Fortschritt 
schon immer wichtig und durch die zunehmende 
Technikorientierung nimmt der Bedarf an Inge-
nieuren noch weiter zu.

Leider stösst der Beruf bei vielen Jugendlichen 
auf Desinteresse. Obwohl nicht nur erfahrene 
Ingenieure, sondern auch frische Studienab-
gänger auf dem Arbeitsmarkt sehr begehrt 
sind, hat die Zahl der Ingenieurabschlüsse im 
Gegensatz zu den meisten anderen Studien-
richtungen nur wenig zugenommen.2

Der MINT-Nachwuchsbarometer der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz ( FHNW ) beschäftigt 
sich mit genau dieser Problematik. Er geht Fra-
gen zur Technikbildung nach und untersucht die 
verschiedenen Einflussfaktoren auf die Berufs-
wahl.3 

Die Pilotstudie « Ingenieurberufe in den Medien : 
Wahrnehmung und Attraktivität von Ingenieur-
berufen für potentielle Studienbewerber » des 
Instituts Multimedia Production der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft (HTW) Chur befasst 
sich mit dem Bild, das Jugendliche von Ingeni-
euren haben und bringt es in Zusammenhang 
mit ihrer Mediennutzung und Berufswahl. Das 
Projekt wird von der Gebert Rüf Stiftung ge-
fördert.

Für die Pilotstudie wurden im Zeitraum vom  
22. Oktober bis 12. November 2013 Jugend-
liche befragt, um Antworten auf folgende Fra-
gen zu bekommen :

– Welches Bild haben die Schüler vom Ingeni-
eurberuf ?

–	 Wie ist ihr allgemeines Mediennutzungsver-
halten und wie beeinflussen Medien das Bild 
des Ingenieurs ?

–	 Welche Berufe interessieren Jugendliche und 
wie informieren sie sich über Studien- bzw. 
Berufswahl ?

–	 Welche Einflüsse spielen bei den Jugend-
lichen bezüglich der eigenen Berufs- und 
Studienwahl eine Rolle ?

Für diese Pilotstudie wurden die befragten 
Jugendlichen in zwei Altersgruppen unterteilt. 
Eine Befragung wurde für die 12- bis 16-Jäh-
rigen entworfen und eine zweite Befragung 
für die 17- bis 21-Jährigen. Diese Unterteilung 
wurde vorgenommen, um die Sprache und die 
Mediennutzungsgewohnheiten der jeweiligen Al-
tersgruppe anzupassen. 

Bei der Onlinebefragung haben insgesamt 
3 171 Probanden im Alter zwischen 12 und 16 
Jahren und 964 Probanden im Alter zwischen 
17 und 21 Jahren teilgenommen. Die Anzahl 
der Jugendlichen, die eine Frage beantwortet 
haben, variiert jedoch von Frage zu Frage. Die 
jeweilige Teilnehmerzahl ( n ) befindet sich unter-
halb der dazugehörigen Grafik.

Die Ergebnisse dieser Pilotstudie stellen eine 
Vorlage für eine schweizweite Studie. Weiter 
wird die HTW Chur aufgrund der Pilotstudie 
eine Sensibilisierungskampagne erstellen, mit 
der Jugendliche in der Schweiz auf den Beruf 
Ingenieur aufmerksam gemacht werden sollen.

In der vorliegenden Studie wird zur Vereinfa-
chung die männliche Form verwendet, wobei 
die weibliche Form selbstverständlich mit einge-
schlossen ist.

1  vgl. AdNovum Informatik AG, 2013 
2  vgl. SATW, Schweizerische Akademie der technischen Wissenschaften, 2013
3  vgl. ebd.
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GESCHLECHT, ALTER,  
WOHNORT UND AUSBILDUNG

42.4%

Schultyp

 
 

obligatorische Schule

 Berufslehre / Vollzeit-Berufsschule

 Maturitätsschule bzw. Berufsmatura

54.7%

2.9%

n=
 5

87

34.2%

Alter

 20

 21

17

 18

 19 Mittelwert: 18.3 Jahre

10.7%

28.3%

9.5%

17.3%

n=
 6

43

Befragt wurden Schülerinnen und Schüler aus 
der Ostschweiz. Über zwei Drittel der Teilneh-
mer stammen aus den Kantonen St.Gallen und 
Thurgau, das restliche Drittel stammt aus den 
Kantonen Graubünden, Schaffhausen und zu 
einem kleinen Teil aus dem Appenzell. 

Rund 60 % der Teilnehmer sind weiblich und 
40 % männlich. Das Durchschnittsalter liegt 
bei 18.3 Jahren. 

Mehr als die Hälfte der Befragten besucht zurzeit 
ein Gymnasium oder eine Berufsschule mit Be-
rufsmaturität. Die Übrigen machen mehrheitlich 
eine Berufslehre oder besuchen eine Vollzeit-Be-
rufsschule. Knapp 3 % sind noch in der obliga-
torischen Schulzeit.

männlich weiblich

39.5%

60.5%

n=
 6

43

Geschlecht

5%

15.7%

33.5%

10.4%

35.4%

PLZ Deiner Schule?

1%

Schaffhausen

Thurgau

Appenzell

St.Gallen

Graubünden

n= 635
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DER INGENIEUR

Definition3

Was ist ein Ingenieur ?
Ingenieure sind wissenschaftlich ausgebildete 
Fachleute im technischen Gebiet. Sie entwi-
ckeln und konstruieren Produkte, Prozesse 
und Dienstleistungen in allen möglichen Berei-
chen. Mit kreativen und innovativen Ideen tragen 
Ingenieure zum technologischen Fortschritt bei 
und beeinflussen auch unseren Alltag. Nicht 
nur Bauwerke, Fahrzeuge und Maschinen, auch 
moderne Kommunikationsmittel verdanken wir 
der Arbeit von Ingenieuren. Umwelt, Medizin, In-
formatik und Finanzwirtschaft – Ingenieure sind 
in vielen Branchen unverzichtbar !

Was muss ein Ingenieur können ?
Zu den Kernkompetenzen eines Ingenieurs ge-
hört ein breites Allgemeinwissen in Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
sowie fachspezifisches Vertiefungswissen.

Die Entwicklung des Berufes über die Jahr-
zehnte fordert vermehrt weitere wichtige Kom-
petenzen. Da moderne Systeme immer stärker 
in mehreren Disziplinen verankert sind, muss 

3 vgl. http://www.swissengineering.ch/images/stories/dossierpolitik_Ingenieure_braucht_das_Land.pdf 
vgl. http ://ingch.ch/de/berufswelten/

4 vgl. https://www.staufenbiel.ch/bewerbung-karriere/gehalt/ingenieure-und-architekten/tabelle-salaer-nach-fachrichtung.html

ein Ingenieur mit Fachkräften aus vielen ver-
schiedenen Gebieten zusammenarbeiten – auch 
über Sprachgrenzen hinaus. In der Forschung 
werden ethische und soziale Aspekte immer 
wichtiger. Ausserdem sollten moderne Ingeni-
eure heute auch wirtschaftliche Grundkennt-
nisse haben.

Der Beruf Ingenieur setzt entweder ein aka-
demisches Studium an einer der beiden eidge-
nössischen technischen Hochschulen voraus 
(  Zürich oder Lausanne ) oder ein praxisbezogenes 
Studium an einer Fachhochschule. Ein Inge-
nieur verdient monatlich zwischen 8 000 und 
12 000 Schweizer Franken.4 

BERUFSBILD INGENIEUR  
BEI JUGENDLICHEN

Die Umfrage zeigt, dass die Jugendlichen nicht 
nur ein realistisches Bild vom Ingenieur haben, 
sondern ein grosser Teil von ihnen auch durch-
aus positiv über den Beruf denkt. Fast 75 % 
beurteilen den Beruf Ingenieur als eher fort-
schrittlich bis fortschrittlich. Knapp 50% stufen 
ihn als abwechslungsreich ein. 

anspruchslos / anspruchsvoll

 eher anspruchsvoll

 anspruchsvoll

anspruchslos

 eher anspruchslos

 weder noch

43.7%

10%

43.8%

1.1% 1.4%

n=
 7

30

7.5%

eintönig / abwechlungsreich

 eher abwechslungsreich

 abwechslungsreich

eintönig

 eher eintönig

 weder noch

12.5%

31.6%

46.3%

2.1%

n=
 7

30

konservativ / fortschrittlich

 eher fortschrittlich

 fortschrittlich

konservativ

 eher konservativ

 weder noch

29% 22.9%

44%

1.1% 3%

n=
 7

30

13%

nicht gefragt / sehr gefragt

 eher gefragt

 
sehr gefragt

nicht gefragt

 eher nicht gefragt

 weder noch

17.3%

35.1%32.3%

2.3%

n=
 7

30

schlecht bezahlt / gut bezahlt

 eher gut bezahlt

 sehr gut bezahlt

schlecht bezahlt

 eher schlecht bezahlt

 durchschnittlich bezahlt

32.7%

16.3%

47%

1% 3%

n=
 7

30

verpönt / angesehen

 eher angesehen

 
angesehen

verpönt

 eher verpönt

 weder noch

32.6% 24.2%

36.8%

1.5% 4.8%

n=
 7

30

Der Beruf Ingenieur ist…

Warum ist der Ingenieurberuf bei den Jugendlichen so unattraktiv ? 
Haben Jugendliche überhaupt eine richtige Vorstellung davon, was Ingenieure machen ?

http://www.swissengineering.ch/images/stories/dossierpolitik_Ingenieure_braucht_das_Land.pdf
http://ingch.ch/de/berufswelten/
https://www.staufenbiel.ch/bewerbung-karriere/gehalt/ingenieure-und-architekten/tabelle-salaer-nach-fachrichtung.html
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55.4%

8.6%11%

25%

9.8%

11.1%

75.9%

8.2%

15.6%

4.2%

72%

13.2%

10.1%

8.7%
68%

34.8%

25%

19.7%
20.5%

28.6%

12.1%

55.7%

 

 
 

 

 

Naturwissenschaften Kommunikation

Bau und Technik

Bau und TechnikSoziawesen

Soziawesen

3.2%

3.6%

Welche der folgenden Eigenschaften eines Ingenieurs 
sind Deiner Meinung nach am wichtigsten?

planen können

kreativ sein zeichnen können

handwerklich 
begabt sein

technisches 
Verständnis haben

teamfähig sein

 
 Rank 3 

 nicht gewählt

n= 693

Rank 1

Rank 2

89.1%

Hat die Arbeit des Ingenieurs für 
die Schweiz einen hohen Stellenwert?

Ja 
Nein

10.9%

n=
 7

00

25.7%

Was denkst Du, wie viel verdient 
ein Ingenieur pro Monat?

 CHF 12 000–15 000

 mehr als CHF 15 000

weniger als CHF 5 000 
CHF 5 000–7 999

 CHF 8 000–11 999

13.1%

57.5%

2.6%1.1%

n=
 7

01

Knapp 90 % erkennen, wie wichtig die Arbeit 
von Ingenieuren für die Schweiz ist. Rund die 
Hälfte gibt an, dass Ingenieure auf dem Arbeits-
markt eher bis sehr gefragt sind. Zudem weiss 
die Mehrheit der Jugendlichen auch über die 
guten Löhne in diesem Berufsfeld Bescheid. 
Die Jugendlichen stufen den Beruf aber auch 
als anspruchsvoll ein. Als die wichtigsten Eigen-
schaften eines Ingenieurs werden ein techni-
sches Verständnis und Planungstalent genannt. 
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Bau und Technik

Bau und TechnikSoziawesen

Soziawesen

93.9%

6.1%

96.4%

70.3%

29.7%

98.2%

1.8% 3.6%

Welche Wissenschaften gehören zu den Ingenieurwissenschaften?

 
 

 

Ja

 

Nicht gewählt

 
n= 964

Technik

Gesundheits-
wissenschaften Soziale Wissenschaften

weiss nicht

Soziawesen

75.2%

24.8%

Wirtschaftswissenschaften

Soziawesen

31.4%

68.6%

Naturwissenschaften

Bau und Technik

46.1%Informatik

Bau und Technik

60.2%39.8% Mathematik

53.9%

 

 

Ja

 
Nicht gewählt 

n= 964

  

 

Welche Wissenschaften gehören zu Ingenieurwissenschaften?

Fragt man die Jugendlichen nach den Ingenieur-
wissenschaften, zeigt sich aber, dass die Vorstel-
lung vom Ingenieurwesen doch noch schwammig 
ist. Nur Technik wird von rund 70 % eindeutig als 
eine Ingenieurwissenschaft anerkannt. Mathe-
matik wird noch von rund 60 % richtig zugeordnet. 
Obwohl Mathematik keine reine Ingenieurwis-

Die Vorstellung der Jugendlichen über den 
Beruf Ingenieur geht durchaus in die richtige 
Richtung. Ein Ingenieur ist für sie gut ausge-
bildet, verdient gut und ist technisch begabt. 

senschaft ist, gilt sie als wichtigste Disziplin z.B. 
des Maschinenbaus. Rund 54 % glauben, dass 
die Informatik nicht zu den Ingenieurwissenschaf-
ten gehört, bei den Naturwissenschaften sind es 
sogar knapp 70 %, die keinen Zusammenhang 
zum Ingenieurwesen sehen. 

 

 
 

 

 

Kommunikation Bau und Technik

Bau und Technik

Soziawesen

Soziawesen

63.2%

36.8%

68.6%

31.4%

75.7%

24.3%

58.9%

41.1%

93.6%

6.4%

Was denkst Du, welche Ausbildungen 
zum Beruf Ingenieur führen?

Eine Berufslehre

Ein Studium an 
der Fachhochschule

Ein Studium an einer 
höheren Fachschule

Ein Studium an 
einer Universitätweiss nicht

 
 

 

Nicht gewählt
 

Ja

 
n= 964

Der Chi-Quadrat-Test

Der Chi-Quadrat-Test – 2, angewandt auf Kreuztabellen, überprüft, ob 
zwei Variablen vollkommen unabhängig voneinander verteilt sind oder ob ein 
Zusammenhang zwischen den Variablen besteht. Für die Analyse ist der Wert 
für Asymptotische Signifikanz ( p ) von Bedeutung. Bei einem Wert p < .01 ist 
die Wahrscheinlichkeit eines Zusammenhangs grösser als 99 %, also ist das 
Ergebnis hoch signifikant. Bei einem Wert p < .05 ist mit einer Wahrscheinlich-
keit von mehr als 95 % anzunehmen ( oder mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit 
von weniger als 5  % ), dass tatsächlich ein Zusammenhang zwischen Variablen 
besteht ( Ergebnis ist signifikant ).

Dieses Bild ist allerdings noch zu einseitig. Die 
Bereiche Informatik und Naturwissenschaften 
verbinden die Jugendlichen grösstenteils nicht 
mit dem Ingenieurwesen.
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INGENIEURE 
IM EIGENEN UMFELD

55 % aller Befragten glauben einen Ingenieur 
persönlich zu kennen. Ein Viertel von ihnen 
kennt diese Person aber nur flüchtig ; nicht ein-
mal die Hälfte dieser Bekanntschaften gehört 
zum engeren Freundes- oder Familienkreis. 

Die Arbeit des bekannten Ingenieurs stösst bei 
den Jugendlichen auch nicht auf besonders 
grosses Interesse. Nur rund 45 % finden den 
Beruf eher bis sehr interessant. 

Das Berufsfeld Ingenieur ist im eigenen Umfeld 
weit weniger präsent als andere Berufe. Daher 
ist anzunehmen, dass die Jugendlichen ihr 
Wissen über das Ingenieurwesen zu einem 
grossen Teil aus anderen Quellen beziehen.

24%

35.8%

In welchem Verhältnis stehst Du zu 
dieser Person?

Ich kenne die Person nur flüchtig 
Er/Sie ist in meinem Bekanntenkreis

 Er/Sie ist im engeren Familien-/Freundeskreis

40.2%

n=
 4

38

55%45%

Kennst Du jemanden, der einen 
Ingenieurberuf ausübt?

Ja

 Nein

n=
 7

96

17.6%

31.5%

31.5%

Wie interessant findest Du ihre Arbeit?

 eher interessant

 sehr interessant

überhaupt nicht

 eher nicht

 teils-teils

13.9%

5.5%

n=
 4

38
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IN DEN MEDIEN
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Um überhaupt beurteilen zu können, wie oft und wo Jugendliche bereits mit dem Beruf 
Ingenieur in den Medien in Kontakt gekommen sind, wurde zunächst untersucht, wie 
die allgemeine Mediennutzung bei der heutigen Jugend aussieht. Wie in der Einleitung 
erwähnt, wird aufbauend auf dieser Studie eine Kampagne konzipiert, die die Jugendli-
chen für das Berufsbild Ingenieur sensibilisiert. Dafür ist es nötig zu wissen, wo und wie 
sich Jugendliche überhaupt informieren. 

ALLGEMEINE MEDIENNUTZUNG 
DER JUGENDLICHEN

  

Bau und Technik

Bau und TechnikSoziawesen

Soziawesen

21.6%

8.3%

36.5%

25%

4.7%

18.5%

7.7%

29.1%

11.4%

23.2%

78.1%

18.2%

0.1%

14.1%

8.7%

42%

26.8%

3.7%

1% 2.4%

4.7%

10.1%

3.8%

0.1%

 mehrmals pro Woche

 täglich

 mehrmals täglich

nie

 

weniger als 1x pro Monat

 mehrmals pro Monat

n= 676

Wie oft nutzt Du die folgenden Medien?

Das Internet stösst bei den befragten Jugend-
lichen auf grosse Beliebtheit. 78 % von ihnen  
gehen täglich mehrmals online. Somit ist das 
World Wide Web, das von jungen Leuten meist-
genutzte Medium. Auch beliebt ist das Fernse-
hen : Über 75 % aller Befragten schalten mehr-
mals wöchentlich den Fernseher an. Etwa gleich 
viele Jugendliche lesen Printmedien wie etwa 
Zeitschriften oder Zeitungen. Das Radio wird am 
wenigsten genutzt.

Social Media Plattformen nutzen sie haupt-
sächlich, um mit Freunden zu kommunizieren 
und Inhalte zu teilen. Die meist genutzten Platt-
formen sind dabei Youtube und Facebook. Auf 
der Suche nach einem Job werden die Social 
Media Plattformen kaum genutzt. Gerade 14,5 % 
nutzen Facebook für einen direkten Kontakt zu 
Unternehmen. Youtube dient auch als Trend-
Plattform, denn 36 % der Jugendlichen nutzen 

Youtube, um sich bezüglich neuen Produkten 
und Entwicklungen zu informieren. Somit hat 
das Video-Portal riesiges Potential, denn hier 
könnte man mit spannenden, multimedialen Vi-
deos den Jugendlichen das Berufsbild Ingenieur 
näher bringen. 39 % nutzt Instagram und dies 
vor allem um Persönliches, hauptsächlich Fotos, 
zu teilen. Twitter wird von den Jugendlichen 
praktisch nicht genutzt.

um Kontakte zu pflegen

um Persönliches von mir zu teilen

zur Informationssuche für eine Kaufentscheidung

für den direkten Kontakt zu Unternehmen / zur Nutzung des Kundenservices

um Jobs zu suchen

zur allgemeinen Nutzung

um mich über Trends zu informieren / um neue Produkte zu finden nutze ich überhaupt nicht

n= 629

n= 566

n= 575

n= 548

Anzahl

1
0

0

200

300

400

500

600

700

800

900

0

Twitter

Facebook

385total weiblich

244total männlich

52

18124

Instagram

Youtube

männlich

31527 weiblich

männlich

weiblich

5
12
12

5
18
10

5
11
14

4
12
14

188 101 63 40 162 38

25 22

6523451

23

10040131288

10466 weiblich

1
12

13 22
7

85 93 24 164 24 männlich

15 12 13

männlich

4
5

18
8

30 50 48 146

353total weiblich

213total männlich

weiblich

0
4

13

49 113 65 107 206

357total weiblich

218total männlich

325

262

total weiblich

223total männlich

Auf welchen Plattformen bist Du aktiv und was machst Du dort?

 1.
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INGENIEURBERUF 
IN DEN MEDIEN

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

0

TV

Plakate

Kino

überhaupt nicht

7.6%

58.8%Ja

41.2%Nicht gewählt

97.0%Nicht gewählt

3.0%Ja

75.0%Nicht gewählt

25.0%Ja

98.1%Nicht gewählt

1.9%Ja

92.9%Nicht gewählt

7.1%Ja

88.3%Nicht gewählt

11.7%Ja

92.4%

Radio

Printmedien

Ja

Nicht gewählt

 Über welche Medien würdest Du Dich über den Ingenieurberuf informieren?

Internet

Ja Nicht gewählt

n= 964

Erneut wird deutlich, wie bedeutend das Internet 
ist : Mehr als 50 % aller Jugendlichen würde sich 
dort über den Ingenieurberuf informieren. Ein 
Viertel würde sich in den Printmedien schlau 
machen. Kino oder Radio kommen für die Infor-
mationsbeschaffung für die wenigsten in Frage. 

Obwohl Smartphones heute sehr verbreitet 
sind, greifen die Jugendlichen am häufigsten 
von einem Computer oder Laptop auf das Inter-
net zu. Trotzdem geben aktuell zahlreiche Hoch-
schulen und Verbände hohe Summen für Plakat-
aktionen aus.

n= 964

Ja, über das Internet Nein, nicht über das Internet

Anzahl

100

200

300

400

500

600

700

800

900

1000

0
Computer / Laptop

Tablet / iPad

374

Smartphone / Handy

Ja

Nicht gewählt

320

Ja

Nicht gewählt

Nicht gewählt

Ja

391460

107

390247

518

7

23

6

49

Über welche Medien würdest Du Dich über den Ingenieurberuf informieren?

Über welches Endgerät? 

Mehr als die Hälfte der Jugendlichen hat in den 
Medien noch nie etwas vom Ingenieurwesen 
gehört oder gesehen. Nur 40 % sind in den 
Medien bereits einmal auf das Ingenieurwesen 
gestossen. Am häufigsten passierte dies im In-
ternet, gefolgt von Printmedien und TV. Knapp 
einem Viertel ist schon einmal ein Plakat zum 
Thema Ingenieur aufgefallen. 

60%

40%

60%

Bist Du in den Medien bereits auf den 
Beruf des Ingenieurs gestossen?

Ja 
Nein

n=
 6

73
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Aktuell werden im Fernsehen einige Serien 
ausgestrahlt, bei denen eine oder mehrere Figu-
ren einen Ingenieurberuf ausüben. Ein Beispiel 
ist die US-Amerikanische Sitcom The Big Bang 
Theory.

In dieser Serie geht es um das Leben der bei-
den Physiker Leonard und Sheldon und deren 
Freunde Howard, Ingenieur und Rajesh, Astro-
physiker. Die « nerdige », naive Art der Wissen-

Anzahl 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

110

120

130

0

Ich kenne die 
Serie bzw. Howard 

Wolowitz nicht.

Er ist cool.

5 weiblich

123weiblich

68männlich

68männlich

77weiblich

53männlich

57weiblich

60männlich

127weiblich

5 männlich

Ich finde seinen 
Beruf in dieser 

Serie interessant.

Ich kenne die Serie, 
finde diese aber 
eher langweilig

Ich wünsche mir so 
zu sein, wie Howard 

Wolowitz.

Wie findest Du den Ingenieur Howard Wolowitz in der TV-Serie The Big Bang Theory?

p= .012, n= 643

schaftler wird durch die klischeehafte Blondine, 
die Tür an Tür mit Leonard und Sheldon wohnt, 
kontrastiert. 

Howard Wolowitz, der in dieser Umfrage thema-
tisiert wurde, hat einen Master of Engineering 
und ist Raumfahrtingenieur. Er ist ein Mutter-
söhnchen, spielt vor seinen Freunden allerdings 
den Casanova und versucht mit verschiedensten 
Flirt-Strategien die Frauenwelt auf sich auf-
merksam zu machen.5 

5 vgl. http://de.wikipedia.org/wiki/The_Big_Bang_Theory

INGENIEUR IM  
UNTERHALTSAMEN KONTEXT

Wie werten Jugendliche den Beruf Ingenieur in einem unterhaltsamen Kontext ?
Knapp 30 % der Jugendlichen finden Howard 
Wolowitz cool. In diesem Zusammenhang besteht 
ein signifikantes Ergebnis : Vor allem auf junge 
Frauen scheint er einen guten Eindruck zu 
machen : sie haben doppelt so oft diese Ant-
wortmöglichkeit gewählt. Rund ein Viertel der 
Befragten finden, dass er als Raumfahrtingenieur 
im Fachbereich Angewandte Physik einen in-
teressanten Beruf ausübt. Wieder sind es die 
Frauen, die sich 6 % mehr für seinen Beruf inte-
ressieren als die männlichen Teilnehmer. 

Allgemein wird die Serie eher als spannend 
empfunden : Nur jeder Sechste findet die Serie 
The Big Bang Theory grundsätzlich langweilig. 
Trotzdem ist Howard Wolowitz kaum eine Inspi-
ration für die spätere Berufswahl : nicht einmal 
2 % aller Jugendlichen möchten so sein, wie der 
drollige Ingenieur. Dies muss aber nicht zwin-
gend mit seinem Beruf zu tun haben, sondern 
könnte auch auf seine klischeehafte Darstellung 
zurückzuführen sein.

http://de.wikipedia.org/wiki/The_Big_Bang_Theory
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Plakat – Kampagne it-dreamjobs.ch6  

6 vgl. http://it-dreamjobs.ch/personen/isabel

Die Wenigsten sehen einen Zusammenhang 
zwischen der Person auf dem Bild und deren 
Beruf. Knapp 60 % können sich nicht wirklich 
oder sogar gar nicht vorstellen, welchen Beruf 
diese Person ausübt. Dementsprechend wün-

schen sich auch nur 8 % der Jugendlichen, ge-
nau oder eher so zu sein wie die abgebildete 
Person. Jeder Dritte würde sich ziemlich sicher 
bis sicher auf der Website über die Kampagne 
informieren.

Teil der Befragung war ein Plakat der Kampagne it-dreamjobs.ch, welche die Bekanntheit 
der verschiedenen Informatikberufe steigern soll und somit auch mehr Jugendliche für 
ein Informatikstudium zu gewinnen versucht. Das Plakat wurde grösstenteils als wenig 
ansprechend empfunden. Wieso das ?

KAMPAGNEN RUND UM  
DEN BERUF INGENIEUR

 

Soziawesen

22.6%
12.7%

21.3%

21.1%

22.3%

Ich würde mich auf 
der Webseite 
informieren, 
um was es geht.

Soziawesen

16%

28.1%

30.2%

6.5%

19.2%

Ich finde die Person 
auf dem Plakat 
präsentiert ihren 
Beruf authentisch.

Bau und Technik

54%

20.4%

17.6%

3%
5%

Ich wünsche mir 
so zu sein, wie 
die Person auf 
dem Plakat.

Bau und Technik

16.74%12.07%

24.59%

18.85%

27.75%

Das Plakat finde 
ich langweilig.

Kommunikation

29.4%

9%

28.2%

12.1%

21.3%

Ich kann mir vorstellen, 
welchen Beruf 
die Person ausübt.

Seit Ende September läuft die Kampagne 
it-dreamjobs.ch. Es handelt sich hierbei um 
ein gemeinsames Projekt von Unternehmen,
Hochschulen der öffentlichen Hand und
Schweizer IT-Verbänden. Was denkst Du zu 
diesem Plakat?

  

stimme eher zu

 stimme zu

stimme nicht zu

 stimme eher nicht zu

 teils teils

n= 663

http://it-dreamjobs.ch/personen/isabel
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7.7%

Kennst Du sonstige Kampagnen zum 
Thema Ingenieur?

Ja

 
Nein

92.3%

n=
 6

63

Alternative Kampagnen zum Thema Ingenieur 
kennen die Jugendlichen zu über 90 % nicht. 
Die knapp 8 % der Befragten, die andere Kam-
pagnen zum Thema kennen, tun dies vorwie-
gend dank Plakaten, Internet und Printmedien. 

Der Ingenieurberuf ist zwar in den Medien prä-
sent, aber die Jugendlichen nehmen es nicht 
wahr. Das Berufsfeld Ingenieur muss anspre-
chender, multimedialer und zeitgerechter daher 
kommen, damit die Jugendlichen darauf auf-
merksam werden und ihr Interesse geweckt 
werden kann. 
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BERUFSFELD

Wo sehen sich die Jugendlichen in fünf Jahren ? 

Hier sieht man sehr deutlich wie die starke 
Schere zwischen den Interessen der weiblichen 
und der männlichen Befragten auseinander 
geht. Fast 50 % der jungen Frauen sehen sich 
in fünf Jahren im Sozial- und Gesundheitswe-
sen. Nur gerade mal 10 % könnten sich vor-
stellen, in fünf Jahren in den Bereichen Natur-
wissenschaften oder Bau und Technik tätig zu 
sein. 

Bei den männlichen Befragten ist genau das Ge-
genteil der Fall. 42 % interessieren sich für den 
Sektor Bau und Technik und nur ein verschwin-
dend kleiner Teil für das Sozial- und Gesund-
heitswesen. Der Dienstleistungssektor ist sowohl 
von den Frauen als auch von den Männern am 
zweithäufigsten gewählt worden. Es wird deut-
lich, dass bei den weiblichen Jugendlichen das 

Anzahl

p= .000, n= 556

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

110

120

130

140

150

160

0

Dienstleistungssektor

Bau und Technik

Sozial- und 
Gesundheitswesen

81

161weiblich

22männlich

25männlich

66weiblich

15männlich

20weiblich

89männlich

17weiblich

60

Kommunikation

Naturwissenschaften

weiblich

männlich

In welchem Berufsfeld siehst Du Dich in fünf Jahren?

Interesse für MINT-Fächer kaum vorhanden ist. 
Die männlichen Befragten sehen sich zwar im 
Berufsfeld Bau und Technik, interessieren sich 
aber wenig für den Beruf Ingenieur.

Bei dem Interesse an Wissenschaftsgebieten 
zeichnet sich die gleiche Tendenz ab wie bei den 
Berufsfeldern. Die weiblichen Befragten inte-
ressieren sich hauptsächlich für die Sozial- und 
Gesundheitswissenschaften, die jungen Männer 
hingegen für den Bereich der Technik. Die Wis-
senschaftsgebiete Informatik und Mathematik 
interessieren die Jugendlichen am wenigsten. 
Lediglich bei einer der vier MINT Wissenschaf-
ten, nämlich den Naturwissenschaften, ist das 
Interesse der weiblichen Befragten grösser als 
das der Männer.

20 40 60 80 100

120

140

160

180

200

220

240

260

280

300

320

340

360

0

n= 643

Anzahl Ja Nein

p= .000

p= .068

p= .000

p= .000

p= .000

p= .000

p= .000

 p= .434

Naturwissenschaften

Technik

Gesundheits-
wissenschaften

Soziale 
Wissenschaften

keine

Wirtschafts-
wissenschaften

weiblich 104

104

Informatik

Mathematik

weiblich

männlich 

weiblich

männlich 

weiblich

männlich 

weiblich

männlich 

weiblich

männlich 

weiblich

männlich 

weiblich

männlich 

männlich 105

241

139

148

115

285

149

69

97

320

157

83

97

306

157

46

162

343

92

182

207

34

220

262

127

77

177

17

8
246

372

Für welche Wissenschaften interessierst Du Dich?
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WER BEEINFLUSST DIE BERUFS-
WAHL DER JUGENDLICHEN ?

WICHTIGKEIT DES GEHALTS

Auch wenn die digitale Welt bei der Informa-
tionsbeschaffung eine grosse Rolle spielt, so 
üben die Eltern von mehr als einem Drittel der 
Jugendlichen bei der Berufswahl den grössten 

 

Bau und Technik

Bau und Technik

Soziawesen

21%

79%

10.4%

89.6%

79.6%

20.4%

Wer oder was hat Dich bei Deiner Ausbildungswahl 
am meisten beeinflusst?  

 

  

  
  

 
 

 
Ja

Nicht gewählt 

n= 964

 
 

  
 

Berufsberatung

Medien

andere

Bau und Technik

Bau und TechnikSoziawesen

Soziawesen

19.1%

80.9%

10.9%

89.1%

85.1%

14.9%

36.8%

63.2%

 
 

 

  

Wer oder was hat Dich bei Deiner Ausbildungswahl 
am meisten beeinflusst?  

 

 

Ja

 

Nicht gewählt

 
n= 964

Lehrer

Eltern Geschwister

Kollegen

Einfluss aus. 20 % der Jugendlichen informiert 
sich bei der Berufsberatung. Geschwister oder 
Lehrer sind diesbezüglich nur für wenige eine 
Anlaufstelle.

Die meisten Jugendlichen wissen, dass Inge-
nieure zum höheren Einkommenssegment ge-
hören. Doch wie wichtig ist das Gehalt über-
haupt für die jungen Menschen von heute ? Für 
41 % der Jugendlichen ist das Gehalt eher, für 
gut 30 % mittel wichtig. Knapp 20 % sehen das 
Gehalt als einen sehr wichtigen Faktor bei der 
Berufswahl. 

Geschlechtergetrennt verläuft die Bedeutung 
des Gehalts ganz ähnlich. 43 % der weiblichen 
Teilnehmer finden das Gehalt eher wichtig und 
nur 14 % sehr wichtig. Bei den männlichen Teil-
nehmern ist das Gehalt nach abgeschlossener 
Berufsausbildung für 37 % eher wichtig und für 
29 % sehr wichtig.

30.8%

Wie wichtig ist das Gehalt nach abge-
schlossener Berufsausbildung für Dich?

 eher wichtig

 sehr wichtig

überhaupt nicht wichtig 
eher nicht wichtig

 mittel wichtig

19.6%

41.2%

7.4%

1.1%

n=
 6

53

CHF
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INFORMATIONSSUCHE ÜBER  
STUDIUM UND WEITERBILDUNG

Über eine mögliche Studienrichtung oder Wei-
terbildung würden sich die Jugendlichen haupt-
sächlich bei der Berufsberatung, an Infover-
anstaltungen oder bei den Eltern informieren. 
Wenn die Jugendlichen sich in den Medien 
über eine Studienrichtung oder Weiterbildung 
informieren, dann tun dies 60 % im Internet und 
18 % in den Printmedien. Die restlichen Infor-
mationsquellen werden kaum genutzt. 

Als Motivator für die Wahl eines technischen 
Studiums sehen 45 % der Befragten den per-
sönlichen Kontakt mit Studierenden eines sol-

  
 

 

 

Naturwissenschaften Kommunikation

Bau und Technik

Bau und TechnikSoziawesen

Soziawesen

45%55%

18.4%

81.6%

50.8%49.2%

40.9%

59.1%

11.7%

88.7%

41.2%

58.8%

Wo würdest Du Dich über mögliche Studienrichtungen 
oder Weiterbildungen informieren?

Berufsberatung

Familie/Freunde Firma

Infoveranstaltung

BroschürePlakat

Ja

 

Nicht gewählt

n= 964

 

 

  
 

Naturwissenschaften Kommunikation

Bau und Technik

Bau und TechnikSoziawesen

Soziawesen

97.6%

97%

10.2%

89.8%

18.3%

81.7%

99.3%

59.8%

40.2%

3%

2.4%

0.7%

TV

Printmedien Radio

Kino

Internetüberhaupt nicht

Wo würdest Du Dich über mögliche Studienrichtungen 
oder Weiterbildungen informieren?

Ja

 

Nicht gewählt

n= 964

chen Studiengangs (z.B. durch einen Vortrag). 
Ebenso viele hören auf Empfehlungen von Fa-
milie und Freunden. Auch ansprechende Wer-
befilme könnten das Interesse der Jugend we-
cken. Rund 38 % der Teilnehmer würden sich 
dadurch motivieren lassen. 

Auffallend ist, dass sich über ein Drittel der 
Befragten mehr technischen Unterricht in der 
Schule wünscht. Um den Jugendlichen den In-
genieurberuf schmackhafter zu machen, sollte 
man also schon im frühen Alter versuchen, ihr 
Interesse für Technik zu wecken.

i
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n= 683

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

0

Empfehlungen von 
Familie und Freunden

mehr Info-Anlässe 
(z.B. Uni-Infotage)

29.7%Ja

17.4%Ja

37.6%Ja

44.4%Ja

mehr technischer 
Unterricht in der Schule

35.9%Ja

Sonstiges

17.6%Ja 60

mehr Beiträge in 
Sozialen Netzwerken 

(z.B. Facebook, Twitter)

ansprechender 
Werbefilm

Vortrag von 
Studierenden eines 

technischen 
Studiengangs

44.5%Ja

Ingenieure sind wissenschaftlich ausgebildete Fachleute, die auf einem technischen Gebiet tätig sind. 
Sie verfügen über ein grosses Allgemeinwissen in den Gebieten Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik (MINT). Wie könnte man Dich motivieren, eine technische Studienrichtung/Weiterbildung 
auszuwählen?
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Die Auswertung der Umfrage zeigt, dass die 
Jugendlichen im Alter von 17 – 21 Jahren noch 
nicht wirklich wissen, welche Wissenschaften 
zu den Ingenieurwissenschaften gehören. Sie 
wissen aber in etwa, welche Ausbildung und 
welche Fähigkeiten notwendig sind und dass 
Ingenieure sehr gefragt sind. Auch dass ihre 
Arbeit entsprechend honoriert wird, ist den Be-
fragten durchaus bewusst. Trotz des sozialen 
Status und des monetären Anreizes interessie-
ren sich die wenigsten für eine Ausbildung im 
Ingenieurwesen. 

Als eine Möglichkeit, ihnen den Beruf des In-
genieurs näher zu bringen und sie für eine 
technische Ausbildung zu motivieren, sehen die 
Jugendlichen unter anderem den technischen 
Unterricht in der Schule. So wäre es denkbar, 
dass eine spielerische Einführung in die Welt 
der Technik im Grundschulalter oder sogar frü-
her das Verständnis und Interesse für ingeni-
eurwissenschaftliche Berufe fördern könnte.

Es zeigt sich auch klar, dass weder mit Ste-
reotypen, wie der nerdige, bemutterte Howard 
Wolowitz aus The Big Bang Theory noch mit 
vermeintlichen Antitypen, wie die junge Frau 
der it-dreamjobs Kampagne, die Karriere in ei-
ner von Männern dominierten Branche macht, 
das Interesse geweckt werden kann. Die Ju-
gendlichen wünschen sich vielmehr den direk-
ten, ehrlichen Austausch mit Studenten der 
entsprechenden Fachrichtung. 

Die befragten Jugendlichen sind in einer Zeit 
aufgewachsen, in der das Internet eine we-
sentliche Rolle spielt. So surft auch die über-
wiegende Mehrheit der Teilnehmer mehrmals 
täglich im Internet. Dies ist auch der Ort, an 
dem die meisten Jugendlichen schon einmal 
auf den Ingenieurberuf aufmerksam geworden 

Wir danken allen Teilnehmern der Befragung 
sowie ihren Klassenlehrpersonen, die uns die 
Erlaubnis zur Durchführung der Befragung ge-
geben haben.

Besonderer Dank gilt ebenso den beteiligten 
Kantonen und Gemeinden, die uns freundli-
cherweise eine Liste ihrer Schulklassen zur 
Verfügung gestellt haben. Insbesondere möch-
ten wir Claudia Troger, der Tutorin im Modul 
Markt- und Medienforschung, für die tatkräf-
tige Unterstützung danken. Die Realisierung 
dieser Studie wurde durch die Gebert Rüf Stif-
tung ermöglicht.

sind. Intensiv nutzen die Jugendlichen auch die 
sozialen Plattformen, bisher aber mehr zur Un-
terhaltung als zur Informationsbeschaffung. 

Das Social Web birgt daher ein bislang unaus-
geschöpftes Potential, den Kontakt zwischen 
den werdenden Erwachsenen und dem Inge-
nieurwesen herzustellen. Zum Beispiel inte-
ressieren sich rund 40 % der Jugendlichen für 
ansprechende Werbefilme. Durch Multimediali-
tät passt man sich dem aktuellen Zeitalter und 
vor allem dem Zielpublikum an und kann durch 
eine bildhafte Vorstellung das Verständnis für 
das sehr komplexe Berufsfeld fördern. Die 
Veröffentlichung von Image- oder Erklärfilmen 
auf dem von Jugendlichen stark frequentierten 
Portal YouTube könnte eine Möglichkeit sein, 
die Zielgruppe besser zu erreichen. Zudem be-
stünde hier die Möglichkeit, solche Videoclips 
via Facebook mit Freunden zu teilen. 

Auch Printmedien sehen Jugendliche immer 
noch als eine wichtige Informationsquelle an. 
Diese gelten als besonders glaubwürdig und 
seriös. Spannend formulierte und ansprechend 
gestaltete Jobinserate oder Hinweise über In-
formationsanlässe sollten auch weiterhin in Zei-
tungen, Zeitschriften etc. platziert werden.

Es ist anzunehmen, dass eine grössere, vor 
allem aber auch attraktivere Präsenz in den 
Medien, speziell in den sozialen Medien, den 
immer noch niedrigen Bekanntheitsgrad des In-
genieurberufs steigern könnte. Denn trotz täg-
lichen Konsums sind zwei Drittel der befragten 
Jugendlichen in den Medien nicht auf diesen 
Beruf aufmerksam geworden. Die unattrakti-
ve Medienpräsenz könnte einer der Gründe für 
den Mangel an zukünftigen Ingenieuren sein.

FAZIT DANKSAGUNG
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